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Beilage zu Rr . 187 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , S . August L8- V .

Deutschland .
verli » , 5 . Aug . Da sehr häufig , namentlich in der

Rheinprovinz , Ehen großbritannischer Staatsan¬
gehörigen bei den Standesämtern zum Abschlüsse und zur
Eintragung gelangen , über die Giltigkeit dieser Eheabschlüsse
ecker mannigfache Zweifel bestehen , so sei darauf hingewiesen ,
daß nach englischem (bei Stölzel mitgetheiltem ) Rechte im
Auslände geschloffene Ehm britischer Staatsangehörigen
rrchtsgiltig find , sobald ihr Abschluß den Gesetzen desjenigen
Landes gemäß ist, in welchem die Ehe eingegangen worden ;
doch wird eine nach englischem Rechte verbotene Ehe durch
den im AuSlande vorgenommenen Abschluß in keiner Weise
giltig . Hervorzuheben ist , daß dort rin Eheverbot wegen
Ehebruchs nicht vorhanden und die Ehe mit der Schwester
der verstorbenen Frau untersagt ist. Das EhemündigkeitS -
Alter ist für männliche Personen das vollendete 14 . , für
weibliche das vollendete 12 . Jahr . (Nach dem Landrecht
war bis 1875 das vollendete 18 . , beziehentlich 14 . Jahr für
die Ehemündigkeit in Geltung , bis das Reichsgesetz vom 6 .
Februar 1875 auch hier Wandel schaffte und das vollendete
20 ., beziehentlich 16 . Lebensjahr substituirte , aber DiSpenS
für zulässig erklärte , während das englische Recht denselben
nicht kennt .) Minderjährige (noch nicht 21 Jahre alte )
britische Staatsangehörige müssen dir Einwilligung des Va¬
ters oder , nach besten Tode , der Mutter oder , nach dem Tode
beider Eltern , der bestellten Vormünder überall in beglaubig¬
ter Form beibringen .

Schweiz .
Bern , 4 . Aug . In der letzten Sitzung des Landraths

des Kantons Uri kam der Antrag des Regierungsraths
auf Wiedereinführung der Todesstrafe zur Ver¬
handlung . Es ist nicht ohne Interesse , zu wissen , wie man
diese Frage in der Urschweiz ansieht . Landeshauptmann
Huber begründete den Regierungsantrag , hervorhebend , daß
die Todesstrafe nach den strafrechtlichen Ansichten des Volkes
für gewisse Verbrecher die einzig richtige Sühne sei. Den
alten Artikel des Urner Landbuches , welcher Blut für Blut
fordere , wolle man zwar nicht wieder in 's Leben rufen , son¬
dern es solle nur vorsätzlicher Mord und Brandstiftung ,
bei welcher Menschenleben zum Opfer gefallen , mit dem
Tode bestraft werden . Kantons - Gerichtspräsident Müller
beantragte darauf Rückweisung der Vorlage an den Regie -
rungSrath behufs nochmaliger Prüfung der Frage , ob über¬
haupt Brandstiftung mit dem Tode zu bestrafen sei und ob
nicht der Henker nach Landesbrauch sein Amt wieder auf
offenem Platze verrichten solle . In ähnlichem Sinne sprach
sich auch Sr . Schund aus . Gegen die öffentlichen Hinrich¬
tungen erhob sich Ständerath Muhcim ; anderen Sinnes da¬
gegen war Zur Flüh von Silenen , welcher meinte , wenn
einer einen Menschen „Md tödte " oder „ gemuxlct " habe ,
so müßte er eben ohne Gnade getödtet werden ; auch brauche
man mit ihm nicht Verstecken zu spielen , „ sondern heraus
mit ihm auf den Tatsch ( Platz ) ." Schließlich fand der
Regierungsantrag Annahme . Das Gesetz lautet : „ 1 ) Die
Todesstrafe ist gegen das Verbrechen des Mordes und der
Brandstiftung , wofern dadurch ein Mensch das "Leben ver¬
loren hat , in Anwendung zu bringen ; 2 ) dieselbe soll mit
beschränkter Oeffentlichkeit in Anwesenheit von amtlichen Ur¬
kundspersonen vollzogen werden ; 3 ) dieses Gesetz tritt sofort
in Kraft . " An seiner Annahme Seitens der Landgemeinde
ist nicht zu zweifeln .

Reisegesellschaft.
(AuS der „Deutschen Zeitung " )

DaS Volkslied besagt zwar , wie in den Kreisen von Mannerchören
allgemein bekannt sein dürste , daß Gott Denjenigen , dem „ er rechte
Gunst erweisen " will , in die „ weite Welt " schicke . Allein Allvater
würde sich empfindlich irren , wenn er zufällig der Anficht wäre , » aß
er sich mit der Ermöglichung solcher touristischer Ausflüge auch schon
jeder « eiteren Verpflichtung gegen den von ihm Begünstigten entledigt
Hütte. Die Entsendung in die weite Welt braucht an and sür ffih in
gar keiner Weise angenehm zu sein . Man frage beispielsweise bla »
bie verschiedenen Eisenbahn - Kondukteure , welche immer über den andern
Tag von Wien bis Simbach oder von Wien nach Bodenbach in die
weile , oder die Wiener Tramway -Kutscher , welche vom Prcterstern
aus in die „ Neue Welt " fahren , und wird leicht konstatiren können ,
daß die Mehrzahl derselben , besonders um die kalte Winterszeit herum ,
gar keiurn heißeren Mansch hat , als zu Hause in einem kleinen be-
haglichen Stüblein zu fitzen . Auch der Handlungsreisende , der bereits
halb Europa durchflogen , ohne daß eS ihm gelungen wäre , einen nen -
gierigen Kunden zu finden , der «hu ersucht hätte , seine Mosterkofser
zu öffnen , wird fich kaum geneigt fühlen , das Reisen als eine Gunst
Gatte - zu betrachten . Man sieht aus diesen Fällen , denen sich mit
Leichtigkeit viele ähnliche anreihe » lassen , daß fich das Volkslied eine
sehr bedauerliche Uugenauigkeit in der Präzistrung seiner Behaup -
tanzen zu Schulde » kämmen läßt . Will man schön und bequem reisen
und fich unterwegs tharsächlich als Liebling des Schicksals fühlen , so
bedarf man entschieden noch etlicher anderer Vortheil « als klar der
Fähigkeit der mechanischen Fortbewegung ans der Eisenbahn . Ichwill gar nicht sentimental werden » nd von dem schnöden Gelde reden .Nein , ich will aus der großen Reihe von Momenten , welche alle zu »
sammenwirkca müsse .-: , um die wahre Gunst Gottes zu versinnlichen ,nur ein einzige - hrranSheben , dessen Wichtigkeit Niemand bestreiten
dürste : bie Gesellschast !

In früher » Zeiten war man in dieser Hinficht entschieden besser
daran . Man braucht nicht aus die Tage zuruckzugehen , da man in
London dar Brennen von Steinkohlen , „ weil dieselben die Lust ver¬
unreinigten "

, verboten hatte . Allein man wird kaum fehlgeheo , wenn
wan die Kohle und ihr große » Kind , drn Dampf , für die Erzeugung

Großbritannien
I Laudon , 6 . Aug . Als Zeichen deS bevorstehenden

Parlameutsschluffes ist daS Jahresbankett anzusehen , das
Lord RedeSdale , Vicepritfident des OberhaufeS , gestern in
Greenwich gab . I « Ganzen waren 60 Personen im Tra¬
falgar -Hotel versammelt , unter diesen die Herzöge von Cam¬
bridge , Northumberland , Bedford , Viscount Cranbrook , Vis¬
count Bury und Mr . Ralph Disraeli , Vice - Parlaments -
sekretär , nn Bruder Lord BeaconSfirld 'S .

Die Königin wird heute in Begleitung des Herzogs von
Edinburgh das Schiff „ Bacchante "

, das in TourS nahe bei
Osborne liegt , besuchen. Auf diesem Schiffe werden die
Söhne des Prinzen von Wales ihre große Studienreise
machen .

Sir Rutherford Alcock theilt der „ Times " mit , daß laut
eines von Ilr . Kirk eingrsandten TelegrammeS der Afrika -
Reisende Mr . Keith Johnston am 28 . Juni in Berobero
gestorben ist . Sein Begleiter , Mr . Thomson , denkt jetzt die
Expedition allein fortzusrtzeu .

Der in der Nacht vom Samstag auf den Sonntag wü -
thende Sturm hat viel größeren Schaden angerichtet , als
man aus den ersten Berichten ersehen konnte . AuS Rich -
mond wird gemeldet , daß Hagelstücke fielen , von denen fünf
auf rin Pfund gingen und die 3 bis 5 Zoll im Umfang
hatten . Im botanischen Garten von Kew ist das Dach des
Winterhauses völlig zerschlagen worden , auch das weltbe¬
rühmte Palmenhaus hat sehr gelitten . Zerbrochene Scheiben
werden dort im Ganzen 25,000 gezählt und ein Schaden
im Betrage von 6000 Pf . St . berechnet . Aehnliche Mel¬
dungen kommen aus anderen Plätzen . Für die durch den
Sturm in bedrängte Lage versetzten Gärtner von Twickenham
wird eine öffentlich ; Sammlung veranstaltet .

Badische Chronik .
§' Pforzheim , 7 . Aug . Die Octroifrage , welche noch

nicht definitiv abgethan ist , wirft hier gewaltigen Staub auf . DaS
Für und Wider macht sich in der OrtSprefsc bald in mehr oder
weniger glimpflichen AnSloffnngen geltend . — Der Ausfall der Ernte
soll auch in unserem Bezirke befriedigend sein. — Am letzten Dienstag
tödtete ein verheiratheter , m zerrütteten VerwögenSverhältnifsen be¬
findlicher Einwohner von Brötzingen seine zwei jüngsten Kinder von
zwei und drei Jahren . Der Tod der Kinder war durch Ersticken er¬
folgt . Nachdem der Urbelchäter zwei Tag « lang fich versteckt hatte ,
stellte er sich in der letzlverfloffeuen Nacht » nd wurde in daS hiesige
AmtSgesängniß gebracht .

O Ettenheim , 7. Aug . Nach dem Jahresbericht de» Real¬
gymnasium » dahier wurde die Anstalt in dem abgrlanfenen Schuljahr
von 180 Schülern besucht. Am Schluffe waren noch 152 anwesend .
Die Untersekunda zählte 14 Schüler , von denen 13 uach Obersecnnda
promovirt und mit dem MaturiiätSzeugniß sür deo Einjährig -Fcei -
willigrn -Dienß entlassen wurden . Die Mehrzahl der Schüler kommt
täglich aus den benachbarten Ortschaften ; es mehrt fich die Zahl aus¬
wärtiger Schüler , die ihren Wohnsitz hier nehmen , um ihre Studien
sortzusetzen oder zu vollenden . — Da » Lehrerpersoual besteht aus 7
AnstaltSlehrern und 4 Nebenlehrern .

«Vermischte Nachrichten .
— (Die ganze Nacht hindurch — Sonnenschein !)

Unweit der Stadt Tornea im Gouvernement Uleaborg (Finnland )

von allerhand unliebsamen Nebenumstäaden in der Art de» heuti¬
gen Reisen » verantwortlich macht . Noch Johann Gottfried , der Sy -
rakssaner , der Reisekundigr , der jetzt in Teplitz von seinen Märschen
auSruht , hatte fich , als er den berühmten Seehund - Ranzen zu der
großen Tour packte, blo - willige Gastwirche und freundliche Thor -
fchreiber gewünscht . Nie « nd nirgends ist ihm der Gedanke gekom¬
men , daß ihm um die Gesellschaft bange sein müsse . Man steht den
alten braven Kerl ans der staubige » deutschen Landstraße oder aaf den
Waldpfaden de- Appennin » dahinschreiten mit seinem raschen , leichte»
Tritt , und wenn er unterwegs aus Leute trifft , die ihm nicht zu Ge¬
sichte stehen , so faßt er einfach seinen Ziegenhainer fester und ein
deutliches und derbe » Wort schafft ihm die Lästigen vom Halse . Der
Reisende von heute ist kein freizügiger Mensch wehr ; er ist bloS eia
Gewicht von x Kilogramm , welche» durch x Pferdekräfte mit einer
Geschwindigkett von x Fuß in der Sekunde von einem Orte zumandern fortbewegt wird . Mit dem Augenblicke , da wan den Bahnhof
betritt , verkörpert man drn „ gebundenen Willen " de» großen Philo¬
sophen , der nicht in der Lage war , au die Eisenbeho zu denken , al »
er diese Bezeichnung erfand . Der Reifende wird ein Spielball de »
Zufalls , dessen Werkzeug ein «nisormirter Mann ist , der gewöhnlich
eine kleine Kueipzaoge und eiyen großen Darst mit sich herumträgt .
Mt Zittern blickt jeder Vorsichtige und Erfahrene erst in das Conpö
hinein , dessen Thür der Schaffner ansreißt . Aber da» Walten de»
Schicksal - ist unberechenbar , und während ich oft , wenn ich mir beim
Liostcigen mit einem Blicke aus di« Gesellschaft zugeflüstert : „Da »
wird eiae fidele Reise werden ! "

, schon aus der nächsten Station eine
dringend « BernsSpflicht vorgeschützt und den Wagen gewechselt hatte ,war ich eben so oft in die ui .genehwste .Reiselanne geratheo , wenn ich,
böser Ahnungen voll , mit gerunzelter Stirn , grußlo » und unwirsch
zu sehr zweifelhaft auSseheode » Leuten eingestiegeu war .

Die Gesellschaft kann uns daS Vergnügen der Reise rauben und
verdoppeln . Diese Eventualität sollte dabrr von Jedem , der den Ent¬
schluß faßt , fich der Eisenbahn und verdächtigen WicthShruSbelten an »
zuvertrauro , ernstlich beachtet werden . Wer gewohnt , ist, unterwegs
die Augen aufzumachen , wird in den Reisegenoffen , die ihm in diese »
Zeile » vorgestellt werden sollen , manche » alte » onliebea Bekannten
wiederstndcn .

Die Unmündigen » nd Schwachen mögrn den Bortritt haben .

befindet fich rin Berg , Namen » « awasax , wohin alljährlich am Io -
h- naiSlage (neuen Stils ) Tausende von Menschen komme », um diediese ganze Nacht hindurch nicht untergehende Sonne anzuschane «und zn bewundern . In diesem Jahre besnchtrn diesen Berg , wir da »
Petersburger „Nowzje Wrewj, " schreibt , bei 3000 Personen , meisten -
theil » Finnländer , Engländer , Deutsche , Franzosen , Dänen und
Schweden . Auch bieSmal leuchtete die Sonne die ganze Nacht hin¬
durch höchst intenfiv . Zur Bequemlichkeit de- Publikum » läßt die
sinnlSodische LandeSkaffe auf dem Berge « awasax jetzt eine große Re -
stauration bauen .

— In einem Artikel über „Die Lage in Japan " wird der „ All, .
Ztg . " geschrieben : Prinz Heinrich von Preußen kann fich über deo
Empfang , welcher ihm in diesem Lande zu Theil geworden ist. wahr¬
lich nicht beklagen , und wenn noch die sür seine Uutrrhaltyng an »gr -
setzte Summe verwathlich keine so große ist, nämlich 700,000 Den ,
wir rin japanische » Blatt behauptet hat , jo wird doch Seiten » der
Regierung und de» Hofe » alle » Mögliche infgebotev , um ihm seine «
Aufenthalt in Japan angenehm zu machen . Unter Führung de» ihm
attachirten Oberstlieutenant » Katsura , früheren Militär -Lttachö '- bei
der japanischen Gesandtschaft in Berlin , nahm derselbe am 2. d. M .
das Arsenal in Soischikawa in Augenschein , ebenso die öffentliche
Bibliothek in Tokio , wo ihm ein Frühstück servirt worbe , und später
den Uyeoo -Park . Sämmtliche in Tokio anwesende Generale haben
vom StaatSrath den Befehl erhalten , dem Prinzen Heinrich ihre Auf¬
wartung zn machen . Am 4 ., Abend » 7 Uhr, begab fich der Prinzin 'S Schiotomiza - Theater , wa eine Lage in der der Szene gegenüber -
liegenden Galerie skr ihn reservirt worden war . Zn seiner Rechten
hatten Mitglieder der diplomatischen Lorp », zu seiner Linke« die
kaiserlichen Prinzen und deren Familien Platz genommen . Die Mi¬
nister San a, Jwakura , Tcraschima , Jto , Jnuye und die Generale
Saigo und Nodzu , sowie viele andere höhere Beamte und Offiziere
waren gleichfalls anwesend . Andere Sitze waren von hervorragenden
Kaufleutru , Journalisten und sonstigen Persönlichkeiten eingenommen .
DaS Theater war glänzend erlrnchtet . Die Vorstellung begann gegen
halb 8 Uhr nnd dauerte bis nach 10 Uhr . Gegeben wurde ein
Stück : „ i ?o) ivnss Oäsn no Lanaduni "

, dessen Heldin eine Mör¬
derin mit Namen Oden ist, die im Januar diese- Jahre » in Tokio
enthauptet wurde , übersührt , im August 1878 einen Mann in einem
Hotel ermordet zu haben . Man steht, daß e» dem Stück an Aktuali¬
tät nicht fehlt . Außerdem wohnte der Prinz einem Ringkampf bei ;
die Deutschen der Hauptstadt veranstalteten ihm zu Ehren eiae ASend -
uuterhaltnng mit fich daranschließeadem Feuerwerk im Seyoken -Hotel ;
auf dem Exerzierplatz « zu Hibiy , fand eine vom Generallieutenant
Tani kowmaadirte Parade der Garnison statt , bei welcher auch der
Mikado zugegen war . Der Ex -Daimijo von Kaga , Mayrda , lud den
Prinzen zu einer ächt japanischen Festlichkeit ein , und so folgten fich
ununterbrochen Zerstreuangen der mannigfachsten Art . Deo Jahres¬
tag der goldenen Hochzeit seiner Großeltern feiert « der Prinz an Bord
deS „ Prinz Adalbert " .

— Der Millionär Anthony ZabriSkie , einer der reichsten
Grundbesitzer im Staate New -Jersey , dessen Vermögen auf 10 Millio¬
nen Dollar » geschätzt wird , ist am 16 . Juli , al» er fich per Bahn
von Mvrrisaaia nach New -Uork begeben wollte , von einem Expreß¬
zuge der New Haven E . B . überfahren und sofort getödtet worden .
ZabriSkie gehört einer der ältesten Familien de» Laude» an nnd war
ein Abkömmling Albert ZvborowSki 'S , der , wie eS heißt , ein uahrr
Anverwandter des König » Johann SobieSki von Polen war und im
Jahre 1650 in Amerika landete , wo er stch am Hackeusackflnffe gegen¬
über der heutigen Ortschaft Hackeasack niedrrließ . Der ursprüngliche
Name ZoborowSkie wurde im Laufe der Zeit in ZabriSkie verändert .

Eine der bedauerlichsten Einrichtungen im Bölkerverkehre find un¬
streitig die Kinder . Der Himmel allein weiß , wie gern ich die süßen <lieben , kleinen , hilflosen Geschöpfe habe , besonder » wenn sie vorsichtig
genug waren , da - 16 . Lebensjahr zn überschreiten und sich auf aller .
Hand reizende und seltene Namen , wie Anna , Marie , Luise o . s. w -
taufen zu kaffen . Aber wenn mir schon im gewöhnliche » bürgerlichen
Leben alle Kinder mindern Jahrgangs nur dann entschuldbar erschei¬
nen , wenn sie fich zufällig auf dem Arme hübscher Ammen befinden
oder an der Hand liebenswürdiger Gouvernanten einhertrippeln , so
stehe ich nicht an , feierlich zu betheuern , daß sie mir auf Reisen ein
Gegenstand geradezu unüberwindlicher Abneigung find. Ich bin im
Innern überzeugt , daß König HerodeS erst nach einer länger » , in
Gesellschaft von Babie » znrückgrlegten Eisenbahn -Fahrt drn Entschluß
zu seiner in der Lolalg - sqichtc von Bethlehem so berühmt gewordenen
Kinder -Razzi » gefaßt hat . Ja , man muß eS witerlebt haben , um e»
recht empfinden und darüber milsprechen zu können .

DaS Schreckliche entwickelt stch gewöhnlich auf folgende Weise : Der
Zug steht noch im Bahuhose ; die Passagiere sind sämmtlich unterge -
bracht ; man ist sehr froh , daß das Coups noch einige leere Plätze
aosweiSt , und der Mann an der Glocke hat bereit - den Lederriemeu
in der Hand , nm das dritte Zeichen za geben ; da ertönen von fern
die eiligen Schritte verspätet «inlangender Touristen . Man vernimmt
die Frage der Schaffner , wahin die Herrschaften reisen , und die Auf¬
forderung , fich zn beeilen , weil der Zug gleich abgehc. Dir Lonps -
thnre öffnet fich : „Nur hier herein i Hier ist Raum genug . "

Eiae zierliche Frauengestalt huscht elastisch die Sinsen herauf , dreht
fich in der Thür um und rnst : „ Reiche mir die Sinder herein . ' Zu¬
erst erscheint ein Knabe im Alter von etwa vier Jahren , der sein
Debüt damit beginnt , daß er fich, sichtlich verlegen , mit dem Problem
beschäftigt , seine geballte Faust in den Mnnd zu bringen . Ihm folgt
« ine kleine helläugige Dirne im Alter von zwei FiühlingSmoden » nd
endlich eine vierschrötige Person , die einen jungen Herr » , der vor¬
läufig zn schlafen geruht , in einem Steckkissen ans dem Arme hält .

Mama übernimmt da» Kommando : „ Setz '
dich nicht an '- Fenster ,

Kathi , es zieht zu sehr l . . . Dir kommst za mir , Franz I . . . Nicht
doch, Fanny , du beschmutzest ja dem Herrn die Hosen I . . . Nimm '
di« Finger an » dem Mund , Franzi . . . Haben wir auch Alle » ? —
den Korb , den Plaid , die Regenschirme . (Fortsetzung folgt .)



Handel and Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

M. Seite.
- ««del- berichte.

Oregon und California Rail Read . Die Netto«

Einnahme dieser Bahn pro Juli beträgt lallt telegraphischer Mit -

theilun , 9400 « .Doll . , gegen 12,060 « .-Doll , im gleichen Monat

de» Vorjahres .
Berlin . 7 . Ang. « etreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizeu per

September -Oktober 860.— , per Oktober-November 203 .—, per April -

Mai SIS .—. Roggen per Aogost- September 188.75, Per September -

Oktober 129.75, per April -Mai 143 .75 . « üböl !o -s SILO , per Sep «

tember-Oktvber 54.— , »er April -Mai SS.50 . Spiritus lv« > 54 .40,

per » ngnst-Septemb -r SS.40 , per September -Oktober 53 .75, per April -

Mai SS.- . Haser per August — , per September -Oktober 132 .—.

Wolkig.
LS ln , 7. Ang. (Schlußbericht.) Weizen , loeo hiesiger SS.—,

iooo fremder SI .— , Per Nsvbr . 20 .15 , per März S1.05. Roggen

ivvo hiesiger 18 25 , per Novbr . 13.10. Per März 14.05 . Haser

loco 14.50 . RSböl lo« , SS.20 , per Oktbr . S8L0 , per Mai S8.S0.

Bremen , 7. Ang. Petroleum . >Schlußbericht.) Standard white

Io« , 6 .80, per Septbr . 7.— , per Okt . 7 .20 , per Okt.-Dezbr . 7.30.

Ruhig . — Amerikanische» Schweineschmalz (Wileoz) 37.

i - Pari » , 7 . Ang . RübSl per Augnst 78 .75 , per Sept . 79 .—.

per Sept . -Dez . 78 .75, per Januar -April 79 .—. — Spiritu » per

August 57 .75 , per Srpt .-Dez . 58 .- . — Zucker, weißer , di»p . Nr . 3

per August 60 .—, per Srpt .-Dez . 59 .S5. — Mehl , 8 Marken, per

August 61.50, per Sept . 61.75, per Sept .-Dez> 61.75, per Rov .-

Febr . 61.50 . — Weizen per August L8.7S, per Sept . 28 .50 , per
S «pt.-Dez . S6.25 , per Nvv .-Febr . 28 .—. — Roggen per Sagnst
18 .25, per Sept . 18.—, Per Sept .-Drz 18.—, per Rov .-Febr . 18.—.

Antwerpen , 7. Aug. Petroleumwarkt . Schlußbericht. Stim¬

mung : Ruhig . Rasfinirte » Type weiß, diSpollibel 17 b., 17 B .

New - Aork , 6 . Aug . (Schlußkurse^ Petroleum in New-Dork
6' /, . dto. in Philadelphia 6 ' /, . Mehl 4,40 . Mai » (old mixed ) 45 ,
rothrr Materweizen 1,10 , Kaffee , Rio good sair 13»/, , Havanua -

Zucker 6ff, , Getteidefracht 6 , Schmalz Marke Wlcox 6'/, ,
Speck 5.

Baumwoll -Zufuhr — B„ AuSsuhr nach Großbritannien 10V0v ,
dto . nach dem Lontinent 3000 B .

Hamburg , 6. Aug . Laut Telegramm sind die Ham - /
burger Post - Dampfschiffe : „ Gellert "

, am SS. Juli von

Hamburg und am 26 . Juli von Havre abgegaogen , noch einer !

Reise von 9 Tagen 19 Stunden am 5. d. Mt ». 1 Uhr Nach¬
mittag« wohlbehalten in New - Jork angeksmmen ; „Westphalia"

, am
SO. Juli von Hamburg abgegaugen , am 1. d. Mt«. Morgen « in

Havre angekommen und hat von dort am 2 . d . Mt «, die Reise nach
New -Uork fortgesetzt . „ Suevia "

, am 24 . Juli von New - Dock abge -

gangeo. ist am 5. d. Mt «. ISO, Uhr Nacht» in Plymouth angekom¬
men, Cherbourg am selbigen Tage passirt und nach Hamburg weiter-

gegangen. Da » Schiff überbringt 1S9 Paffagiere , 117 Briefsäckr und
»olle Ladung , sowie 75,000 Dollar » Lontanteu . »Lesfing - ging
am 6. d. Mt » , vou Hamburg via Havre nach New - Aork. — „ San -
toS"

, von tBrasilien kommend, langte am 1. d. Mt », in Lissabon
au , ging am selbigen Tage nach Hamburg weiter und traf am l

6. d. Mt », in Hamburg ein. . Buenal Aires " ging am 6. d. Mt»,
via Lissabon nach Brasilien und »Hamburg - ging am 1 . d. Mt » , von
Hamburg via Lissabon nach dem La Plata ab. — (Mitgetheilt durch
die Herren kk. Schmitt « ud Sohn , Hirschftraß « SS hier.
Vertreter der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt-Aktien-Gesellschaft ."

Southampton , 6. Aug. Der Postdampfer »Mosel- , Kapi¬
tän H . A. F . Reynaber , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welcher
am 26. Juli von New-Dork abgegaogen war , ist heute 4 Uhr Mor¬

gen» wohlbehalten hier angekommen und hat nach Landung der für
Southampton bestimmten Passagiere, Post »nd Ladung 6 Uhr Mor¬

gen« dir Reise nach Bremen fortgesetzt. Die »Mosel- überbringt
125 Passagiere und volle Ladung. — (Mitgetheilt durch K. Schmitt
und Sohn in Karlsruhe , Hirschstraße S9. Vertreter deü

Norddeutsche« Lloyd in Bremen .)

Witterung - beobachtungen
der «eteoralagische» Stativ» Karlsruhe -

! T-erm».
Bar», i meler

August j
o-

7 . Mttg «. allhr 751 .8 !-f-21L
«achte oithr 752 6 -i- is .9

8. « rg«. 7»»7 752 .1 j-f- 16.0

Femh>
tigkeitin

53
76
78

Wir ».

S .

Himmel .

bewälkt
bedeckt

Bemerk, » i .

veränderlich.
trüb .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Mtttheilnug
de»

Statistische » Bureaus .

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu

für Juli 1879 .

(Bergl . Verordnung Großh . Ministerium »

de» Innern vom 7. Septbr . 1875, „die

Rawralleifisngen für da» Heer betreffend" .)

Orte .

Lonfianz
Meßkirch ,
Vtockach
Villingen
Freiburg .
Offeuburg
Rastatt . ,
Bruchsal
Karlsruhe .
Mannhnm
Morbach
Wertheim

Hafer Stroh Hm
(Roggen )!

1 Zentner

7. 94
7 . 59
8. 14
8. 84

7 . 25
7. 55
8 . —

MM
s . 50

2 . 50
1. 30
2. 96
2 . —
2. 74
2. 90
2. 92
2. 60

M . Ps ,
2. 50

2. -
1. 44
3. 08
2. —
S. W
5. 50
8 . 64
2 90
2. 12

Preise der Woche vom 27. Juli bis 3. August 1879. (MitgethM vom StatistischenBnre-u.)

Orte . Orte .
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1 Pfund

Brennöl

--«O
Konstanz . 11. 50 12 . — 9 . — 10 . - 9. — zKonstanz . .
Ueberlmgen 10. 85 11. 50 — — 7. 15z Uebrrlmgru
Psulleudors 11 . 30 11. 35 — - — — 8. 16z Villingen .
Meßkirch . . — 1! . 45 — - — — 8 . 10s Waldshut .
Stockach . . 10. 60 11. 40 — - — 8. 25," LSrrach . . .
Radolszekl . 11 . 10 11 . 35 8 . 50 — 9 . - MÜllheim .
Hilzingen . 10. 75 — - — — 8 . 25g Freiburg . .
Lrüingm . - - 11. 40 8. - — 8 . ItHEttenheim .
vonndors . - iLahr . . . .
Müllheim . 12. — - — 9. - 9 . - 8 . 50g Offenburg .
Freiburg . 11 . 70 — - 8 . 40 — 9 . Baden . . .
Lösfingeo . — 11 . 80 — — - g Rastatt . . .
Undingen . 11 . 50 — 7 . 50 - - 8 Karlsruhe .
Etteuhrim . 11. 75 I— — 7 . 50 8. 80 8. SOS Durlach . .
Lahr . . . . 11 . 15 - - 7 . 80 — - - 1 Pforzheim .
Offenburg . 11. 30 — — 7 . 25 8. - 8 . —g Bruchsal . .
Rastatt . . - - — — - - — - Mannheim .
Durlach . . — 11. 99 —. - — - 7 . 95 Heidelberg .
Mannheim . 11 . 40 — 7. 30 - - 7. 50 M - SSach . .
Morbach . . 11. — 10. 75 7 . 50 8. — 8 . 25 Wertheim .
Bertheim . - - — — — - 8. —ssSchasshausen
Basel . . . - — - - 8. 20 - - 8 . 20g Basel . . . .
Straßburg . — — — — - 8 Straßburg .

250
200

280
250
200
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225
280
SSO

SSO

180

SS
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-bs
N

4 Ster

Ruhrkohlen Saarkohle »

«
G Grubm

-

j
kohlenStück

L -- -
» L

1 Zentner

4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
"

250 — 85 15 14 72 «0 54 66 75 68 116 55 30 92 44 .— 32 .— - —

200 — 85 16 15 65 60 54 60 60 60 110 60 28 80 40. - 28.—
170 — 22 15 14 68 56 56 50 58 56 85 40 28 104 38 . - 24.— — — — —
— — 21 16 13 «4 — — 60 60 60 100 60 88 90 42.— 25 .- _ _ - -
— — 20 16 12 65 60 — 55 65 65 100 60 88 80 48 .- 32 .- 150 —» 140 13»

220 — 23 18 13 65 60 — 54 70 66 85 60 26 92 48 . - 24 .— 170 180 130 180
300 — 83 16 18 68 60 60 54 63 63 95 55 28 84 42 .— 31 .- 140 120 120 100
200 — 82 16 12 60 60 50 80 60 83 55 26 80 44 . - 28 .— 140 100 124 110 '
250 — 20 — 18 64 60 60 52 60 60 95 55 26 100 42.— 88 .— _ 100 100 95
200 — 22 14 11 68 60 SO 55 65 65 95 55 26 90 45.- 23 .— 135 1 !0 180 100
250 — — — 14 73 68 68 58 80 65 115 60 24 86 49.— 29.— 154 130 140
320 — 84 16 12 74 60 — 50 74 66 11V 60 24 90 50.- 26 . - 140 SO 120 SO
280 — — — 13 78 60 60 56 70 60 115 50 82 SO 38 . - 30 .- 140 95 185 SO
850 — 25 15 18 69 53 — 50 60 SO 105 50 26 SO 50 .- 36 .— 130 84 100 75
— — 23 — 12 66 56 — 50 64 56 100 50 24 90 48 .— 32 . - 110 86 100 78

850 — 20 15 10 68 60 — 56 70 64 105 50 34 SO 45 .— 28 .— 110 80 95 80

250 — 23 14 13 70 60 — 5b 6b 60 100 45 20 80 30 .- 88 . - 120 75 110 75
880 — 18 14 18 — 50 — 50 — 56 100 50 24 88 — _
— — 19 11 10 55 55 — 40 55 50 90 50 26 90 36 .- 27 .- 140 110 120 - E
— — — — 14 64 56 — 70 68 60 38 47 — _

200 — 20 — 14 72 — — 80 — 30 92 55 24 — 46 . - — —. — - -
— — — — — — — — — — — — — - - _ — _ _ —

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffratltchr Luffordrrnngeu .

O .184 . Nr . 1S,Stz7 . Säckingen .
I . S.

de» kathol. Kirchenssnd» Sä -
ckingeo , der katholischen Psarr -
pfründe , der Allerheiligenkapla-
uei nud der St . Fridolin »!»-
planei daselbst

gegen
Unbekannte,

Aufforderung zur Klage btr .
Beschluß .

Nachdem die aus da» diesseitige AuSschrei -

beu vom 25 . Februar d . I ., Nr . 3583 , un¬
term 11 . April d. J . erhobene Einsprache
mit Erkenutaiß vom 29 . ». Mt » . , Nr .
10,505 , abgewieseu worden ist und ander-

weite Einsprachen innerhalb der gefetzten
Frist dahier nicht vorgetragen wordeu find,
sa werden nunmehr die in unserem AuS-

schreiben vom 25 . Februar d. I .. Nr . 3583 ,
bezeichueten» ufprüch« den AufforderungS -

klSgrr» gegenüber für erloschen erklärt .
Säckingen , den 29 . Juli 1879 .

Großh . bad . Amtsgericht.
B u h l i u g e r .

Rapp .
O . 220. Nr . 25,114 . Bruchsal .

In Sachen
Viktor Sprudler Ehefrau in
Tüflrin , Philipp Belz hier
und Maria Katharina Wetzel
von Freibnrg ,

gegen
Unbekannte,

TigenthumSrecht betr.
Da io Folge der diesseitigen Aufforde¬

rung vom 20 . Mai 1879 , Nr . 16,592 ,
weder dingliche Rechte , noch lehenrechtliche
oder fideikowmissarische Ansprüche an da»
dort bezrichnele Grundstück geltendgemacht
wurden , so werden solche den neuen Er¬
werbern gegenüber jür erloschen erklärr.

Bruchsal , den 5. August 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S . Reis .
O .LSO . Nr . 13,109. MÜllheim . Da

auf die diesseitige Aufforderung vom 14.
April 1879 (Karlsruher Zeitung vom 23.
April 1879 ) Ansprüche der bezeichnrtenArt
au die dort genannt« Liegenschaft nicht gel¬
tend gewacht wurden , so werden solche hie-
mit dem nenen Erwerber Friedrich Reif
in Feldberg gegenüber gemäß ß 689 der
Proz - Ord . für verloren erklärt .

Müllhetm , den 31 . Juli 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

3 eiser .
O .176 . Rr . 11 .548 . Lahr . Da auf

gerichtlich « Aufforderung vom 21 . Mai dS.
I »., Nr . 7871 , Ansprüche der bezeichueten
Art nicht geltend gemacht worden find, wer -
den solche Großh . DomänenfiSku » gegen¬
über für erloschen erklärt.

Lahr, den 31 . Juli 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .

« a»rr».
O .258 . Nr . 8611 . Staufen . Ge-

gen den Nachlaß de» Wittwerr Fidel Duf -
ner , Bäcker von Staufen , haben wir Gant
erkannt, nnd eS wird nunmehr zum Richtig¬
stellung»- und BorzugSverfahreu Tagsahrt
auberauwt auf
Donnerstag den 21. August 1879,

BorwittagS 8^4 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche au»

was immer für einem Grunde Ansprüche in
die Gantmaffe machen wollen, aufgefsrdert ,
solche in der angesetzteu Tagfahrt , bei Ber -
meiden de» AuSIcklofseS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzumelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder Unter¬
pfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre Be-
weirurkunde « vorzalegeu oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse«
Pfleger und rin GlänbigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Rachlaßvrrgleich ver-
sncht werden, nnd e» werden in Bezug anf
Borgvergleiche nnd Ernennung de» Maffe-
pfleger» und GläubigerauSschoffeSdie Mcht-
erscheiunldcn al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettretend angesehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
de» Empfang aller Einhändigungen zu be-
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehe» sollen, widrigenfalls alle wei-
trren Verfügungen und Erkenmniffe mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de» Gerichts angefchlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthalt bekannt ist , durch
die Post zogeseo

'oet würde«.
Stausen , den 4. August 1879.

Großh . bad . AmSgericht.
Hildebrandt .

O .S35 . Nr . 24,318 . WaldShnt . « egen
Krämer MarknS Much witsch vonDogerp
haben wir Gant erkannt, und es wird uun -
mehr znm Richtigstellung»- nnd Vorzugs -
verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 28 . Augnst l. I . ,
Bormittag » 3 Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche an-
wa» immer für eiaem Brande Ansprüche
an dir Gantmaffe machen wollen , aufgcsor-
drrt , solche in der aogesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlussesvon der Bant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anznmelbm
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
Unterpfand- rechte zn bezeichnen , sowie ihre
BrweiSnrkunden vsrzulegea , oder den Be-
weis durchandere Beweismittel auzutrrten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläudigerruSfchaß ernannt
and ei« Bor, - oder Nachlaßvergleichversucht
werden, und eS werden in Bezng aus Borg ,
vergleiche und Ernennung deS Maffepfiegerr

' nnd GläubigeianSschnsseS die Richterschei «
nenden al» der Mehrheit der Erschienenen

beitretend angesehen werdea.
Die im AuSlande wohnenden Gläubiger

haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitere«
Bersügungen und Erkenntnisse mit der glet-
cheu Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte deS
Bericht» angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Blänbi -
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zngrsendet würden.

Wald- Hut, den 1. August 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Petri .
O .249. A.G.Nr . 33 .839 . Pforzheim .

Gegen Lammwirth Christian Klittich ,
F . S . von Brötzingen, haben wir Gant er-
kannt und Tagsahrt zum Richtigstellung»«
und BvrzngSvcrfahren auf

Samstag den 23 . August d . I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

angeorduet .
Alle Diejenigen , welche au» « aS immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden aufgefordert, solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzii-
meldeu, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter-
pfandSrechte genau zu bezeichnen und zu-
gleich die BeweiSurknnden vorznlegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an¬
zutreten . In der Tagsahrt soll auch ein
Maffepflegrr und ein GläubigeranSschuß er-
nannt und ein Borg - und NaLl -Hverglrich
versucht werden. In Bezug auf Borgver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinendeals der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen. Den Ausländern
wird aufgegeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigen»
alle werteren Bersügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der GerichtStaselangeschlagen ,
bezhw . den bekannten Gläubigern durch die
Post zngrsendet würden .

Psorzheim , den 1 . August 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Birk .
O .L2S . Rr . 15.425. Ueberlingrn .

Die Baut
gegen

Awand Karrer , Bärenwirth
von MeerSburg , betr.

Beschluß .
1. AoSschlußerkeuntuiß .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen bisher nicht angemeldet haben,
werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen.

IO Gemäß § 1060 b. P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau de» GantmaaueS ,
Emma , geb. Keller, sei für berechtigt
zu erklären , ihr Vermögen von dem-

jenigea ihre- Ehemannes abzusondern.
Ueberliogen, den 1. August 1879.

Großh . bad. Amtsgericht.
G a g e n r .

O .221 . Nr . 25,076 . Bruchsal .
Präklusiv - Bescheid .

Die Gant
der Joh . Adam Steinlell .
Wittwe von Kirrlach betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
fahrt nicht aagemeldet haben, werdea hier-
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Brnchsak, den 2 . August 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

E . v. St 0 ckh 0 ru .
Erbeiuweisungeu .

O .227. Nr . 85H . Adel , he iw . Nach-
dem auf unser AoSschrcibr» vom 26 . Mai
d . IS ., Nr . 5842 , kerne Einsprachrn erho¬
ben wurden, wird nunmehr die Wirrwe de»
Andreas Schwab vou SindolSheim , Jo -
liana , geb. Ullrich , in Besitz und Gewähr
der Erbschaft ihre» verstorbenen Ehemannes
eingesetzt .

AdelSheim, den 5 . August 1879 .
Großh . bsd. Amtsgericht.

F l c u ch a u S .
O .219 . Nr . 24,804 . Bruchsal .

Die Verlaffenfchast des Re¬
staurateur » Karl Fried . Lud .
Wilhelm Mühlhauser von
Heidelsheim betr.

B e ^ h n ß.
Wird nunmehr die Karl Fried . Ludwig

jWilhelm Mühlhauser Wb. von HeidelS -
heim in den Besttz und die Gewahr der Ver -
laffenschaft ihre- -s Ehemannes eiugewiesen,
da in Folge der Aufforderung vom 16. Mai
d. I . Eiuiprsche nicht erhoben wurde.

Bruchsal , de« 1 . August 1879 .
Broßh . bad. Amtsgericht.

Reis .
Strafrechtspflege .

Labrulgra r«h FatzvSmtse«.
O .242. Nr . 38,896 . Karlsruhe . Die

von Großh . BezirkSPolizeibehörde wegen
"unerlaubter Auswanderung augeklagten :

Karl Nenm ann , Reservist von Karls¬
ruhe ,

Johann Zimmermann , Reservist von
Hohenwettersbach,

Heinrich Scheurrmann , Reservist
von Heilbronn ,

werden zur Verhandlung über die Anklage
in dir aus

Freitag den 29. Augu st l. IS .,
Vormittag » 9 Uhr ,

anberaumt « öffentlich Gerichtssitzung mit
dem Anfügen oergeladen , daß bei ihrem
Ausbleiben nach dem Ergebniß der Unter
snchung dar Erkenntniß grsällt werden wird .

Karlsruhe , den 23. Jali 1879.
Großh . b,d . Amtsgericht.

Eisen .
Eisenträger ,

O .282 Nr . 5462 . Oberkirch . Karl
Weiugärtner , Müller von Müllen , Ge

meinde Nußbach , ist der Fälschung einer
Priviturkunde a»S Gewinnsucht und Ge¬
brauch» derselben beschuldigt und flüchtig .; , z

Derselbe wird ausgefordert, fich , ,
binnen 14 Tagen 8ZWW )

dahier zu stellen , widrige«» da» Erkenntniß
nach dem Ergebniß der Untersuchung wird
gefällt werdru . . ,

Oberkirch, den 4 . An,oft 1879.
Großh . bad. Amtsgericht .

Wrisser .
UrtheUSverkLudmlg.

O 208 . Nr . 3980. MoSbach . J .A.E .
gegen Adam Schmitt (Sohn be» verstorbe¬
nen Peter Schmitt ) von Großeichholzheim,
Johann Brünner von Hollerbach, Sari
Grub er von Oberfcheidemhal, Frz . Rieth
von Mudan (Ersatzreservik II . Kl .), Wilh.
Kehl von Unterscheidenthal, Georg Peter
Heinr . Dicke » von Eberbach. Franz Hof -
m ann von HaßmerShetm , Johann Amad.
Ludwig Kehn von Heinrheim , Martin Lud¬
wig Walter von Mittelfchefflenz, Wilhelm
Friedrich Seesried von Morbach , Jakob
Sinn von Stein , Simon Eiermanu von
Sulzbach , Karl Josef SchSnith von da,
Johann Georg Walter von da , Kar!
Schmitt vom Hof Rineck , K- stwir Jäger
von Affawstadt und Johann Heinr . Zieg¬
ler von Bettingen , wegen Ungehorsams in
Bezug ans die Wehrpflicht, wird ans gepflo¬
gene Haupiverhandlnng zu Recht erkannt :

ES seien di« obengenannten Ange¬
klagten des Ungehorsam» in Bezug
auf die Wehrpflicht schuldig za erklären
und deßhalb Jeder derselben zu einer
Geldstrafe von Einhundert oLtzig
Mark , welche Geldstrafen im Falle
deren Unbeibrioglichkeit in eine Ge¬
fängnisstrafe von je 6 Wochen ver¬
wandelt werden, endlich jeder der An¬
geklagten zu einem Sovstheil, d. i . ,
der Kosten deS Strafverfahrens und
zn den Kosten seine - UrtheilSVollzug»
zu verurtheilen .

Dies wird de» »erurtheilien Angeklagten
hiermit eröffnet.

MoSbach, den 24 . Joli 1 879 .sK
Großh . bad. Kreisgericht . Strafkammer .

Nie 0 lai .
Wolpert .

Bekamitmachiwg.
O .192. Nr . 34,233 . Heidelberg .

I . U. S .
gegen

Kürschner Karl Ober dahier,
wegenmehrfacherKörperver¬
letzung , Urkundenfälschung
und Anstiftung hiezu.

Beschluß .
Wird gemäß 8 342 Str .P .O . da» « er¬

wögen deü fiüchitgen Angeschuldigteu Karl
Ober mit Beschlag belegt.

Heidelberg, den 1 . August 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Buch .
Bender .

Druck und Verlag der Braun ' schen Hosbuchdruckerei .
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